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M Starz da srmzöWeaRegimag.
^Die Regierung Briand -Eaillaux ist gestürzt worden . Dil

! Sommer hat sich geweigert , ihr die Vollmachten zu geben
8e sie für unerläßlich hielt , um dem Sinken des Frankem
Wertes Einhalt zu tun . Caillaux wies , als er zum erster
Male in der Kammer von der Notwendigkeit sprach , dm
Regierung weitgehende Vollmachten zu geben, auf das Bei¬
spiel Deutschlands hin , und er konnte nun auf Belgier
verweisen , dessen Parlament in diesen Tagen auf das Reder
verzichtet und der Regierung die Möglichkeit zu schnellem
handeln gegeben hat . Briand sprach jetzt warnend davon
daß die finanzielle Katastrophe unvermeidlich und das Laük
verloren sei, wenn die französische Kammer die Vollmachten
LiLt aewäLre. IlraLdsm . Lack die KwumŴ Le verweigert:

Was soll nun werden ? Eine Mehrheit der Linken kann
richt regieren , denn die Sozialsten haben ihre Mindest¬
forderungen aufgestellt , und es gibt nicht genug bürgerliche
ilbgeordnete, die bereit sind , sich ihnen zu fügen . Die bür¬
gerlichen Parteien der Linken sind wieder, wenn sie die Hilfe
»er Sozialisten entbehren müssen , auf die Dauer nicht stark
Mug. Eine arbeitsfähige Regierung der Mitte ist auch
ncht möglich , denn dann müßten zu den bürgerlichen Par¬
teien der Linken die Gruppen des nationalen Blocks hinzu-
zenommen werden . Würde aber ein Ministerpräsident Liese
Kruppen zu gewinnen suchen, dann spränge ihm schließlich
oieder der starke linke Flügel der Radikalen ab ; eine Re¬
sterung der Rechten ist erst recht unmöglich. Eine Besänf¬
tigung der Parteileidenschaften durch Bildung einer Regie-
cung 'des Burgfriedens ist schon einmal gescheitert, und ein

,öosVsen der Regierung von dieser arbeitsunfähigen Kom¬
iker -ist jetzt auch mißlungen . Wie soll es nun weitergohen?
Kan kann es sich nicht anders vorstelleu , als daß der seit
Ser zwei Alhren übliche Kreislauf der - Dinge wieder vom
oorn 'beginntk wieder mehrere Tage Regierungsbildung:
oieder ^ Ausarbeitung von Plänen , wieder ein endloses
Keden und Streiten , und es wäre ziemlich gewagt , zu hof¬
fen, daß ansnahmsweHe aus diesen .Beratungen im Parla-
«enketwas Besseres als eine neue Regierungskrise heraus-
läme. Was man bei diesem -unbestimmten Lauf der Dinge
übeinnahez« --sicher vorüussKen kann , ist, daß der Franker?
veiler .sinkt.

»!

Der Eindruck i« London
London , 19 . Juli . Zum Sturze des Kabinetts Vriand-

Taillaux schreibt die radikale „Daily News"
: Die ernsteste

Seite der immer wieder in Paris eintretenden Fehlschläge
U der Schaden, den sie einer Sache zufügen, die weit über
die Grenzen Frankreichs und sogar Europas bedeutungsvoll
P . Sie leisten nämlich Beihilfe dazu, die demokratische Re¬
gierungsform verächtlich zu machen , und dies in einer Zeit,
mo die Reaktion gegen diese Regierungsform sowieso schon
ernster und immer gewalttätiger wird . — Der Finanzmitar-
^ iter des „Daily Telegraph " sagt : Der Sturz des Kabinetts
Briand kann ausländische Beobachter nur mit Verzweiflung
erfüllen, nicht aus Parteinahme für einen bestimmten fran-
Mschen Finanzminister , sondern weil jeder ernste Versuch
die ungeordneten Finanzen Frankreichs in Ordnung zu
dringen, zum Mißerfolg vorausbestimmt zu sein scheint.
Wenn weiterhin die schwache und kompatzlose Politik weiter
verfolgt wird , dann wird Frankreich einer Katastrophe ent-
gegengehen.

Das voraussichtliche Kabinett Herriot
Paris, 19 . Juli . Eine Veröffentlichung der Ag . Havas

von g Uhr abends besagt , daß folgende Zusammensetzung
des Kabinetts Herriot in maßgebenden Kreisen für wahr¬
scheinlich gehalten wird : Ministerpräsidentschaft und Aus¬
wärtiges : Herriot ; Justizminister : Colrat (unabhängige
Linke) ; Finanzen : de Monzie (rad . Senator ) ; Inneres:
Thautemps (rad . Abg . ) ; Krieg : Painleve (rep . Abg . ) ; Ma¬
rine : Rene Renault (soz .-rad . Senator ) ; Handel : Loucheur
(rad. Abg .) ; öffentliche Arbeiten : Hesse (rad . Abg .) ; öf¬
fentlicher Unterricht : Daladier (rad . Abg .) ; Landwirtschaft:
Liuechille (unabh . Linke) ; Kolonien : Dariac (unabh.
Linke ) . Als Arbeitsminister wird der radikale Senator
Lisbonne genannt . Unterstaatssekretäre : Ministerpräs . und
Auswärtiges : Albert Milhaud (rad . Abg .) ; Luftschiffahrt:
Robaglia (linksrep . Abg . ) ; Finanzen : Jacquer (rad . Abg .) ;
-iLiederaufbau: Matten (keine Fraktion ) ; Krieg : Demesnes
(rad . Abg .)

Das endgültige Kabinett Herriot
Paris , 20 . Juli . Das Kabinett Herriot ist nunmehr

j endgültig gebildet worden . Die Ministerliste entspricht im
großen und ganzen der bereits mitgeteilten . Nachzutragen

j ist für das Arbeitsministerium der radikale Senator Pas-
j quet . Pensionsminister ist George Bonnet (rad . Abg .) .
j Unterstaatssekretäre im Finanzministerium : für das Schatz-
l amt Jacquier (rad . Abg . ) , für das Budget Paul Morel
, (rad . Abg. ) ; Unterstaatssekretäre für den technischen Unter-
! richt : Bazille (rad . Abg .) ; Unterstaatssekretär für die Han-
! delsmarine : Mallarmo (soz . -rep . Abg.) . Oberkommissar
: für das Wohnungswesen bleibt Levassour. Außerdem soll

ein neues Oberkommissariat für Naturalisation und Ein¬
wanderung geschaffen werden , das dem rad . Abg . Lambert
übertragen werden soll . — Herriot hat sich gestern abend
gegen 11 Uhr ins Elysee begeben, um dem Präsidenten der
Republik das Kabinett vorzustellen.

Die
' I . in Smyrna

Ueber die Absicht eines Fanatikers , das Staatsoberhaupt
zu beseitigen, kann man zur Not zur Tagesordnung über¬
gehen, wenn es für die herrschende Schicht auch immer weise
sein mag, darüber nachzudenken , inwieweit jener Fanatiker
der Träger eines im Volke selbst vorhandenen Wunsches
gewesen sein mag.

Ganz anders liegen die Dinge , wenn der Typ des Ver¬
schwörers massenhaft in die Erscheinung tritt , wenn sich
Männer unter ihnen befinden, die dem Vaterlande reife
Dienste geleistet haben , wenn die politische Intelligenz und
das Kulturgewissen des Landes in den Verschwörern perso¬
nifizier ! erschein«« . So liegen o . e Dinge in de : Türkei . De
dreizehn Männer , die in Smyrna „zur Abschreckung" öffent¬
lich hingerichtet wurden , weil sie einen Anschlag gegen den
„Gazi" , gegen Kemal Pascha, planten , waren nicht die ersten
besten , es waren Männer unter ihnen von europäischem
Ruf . Kemal sollte bei einem Besuch in Smyrna durch Bom¬
ben getötet werden ; die Mörder gedachten im Motorboot
auf eine griechische Insel zu entkommen. Der Bootsmann
verriet den Plan . Die Mühle Justiz leistete „gute "

, offen¬
bar „sehr gute" Arbeit . 13 Todesurteile wurden vollstreckt,
auf zwei im Auslande weilende Verschwörer hohe Kopf¬
gelder ausgesetzt.

! Unter den Hingerichteten befindet sich zunächst Schüku
- Bey , ein jungtürkischer Minister , der Jungtürkenführer
! Kemal , der gewesene Eeneralgouverneur von Konstantino¬

pel Abdul Kadir , General Ruschgi Pascha, Aduan Bey, noch
im Vorjahre Vertreter der kemalistischen Regierung in Kon¬
stantinopel und der gewesene Ministerpräsident Reuf Bey,
beide in Kontumattam verurteilt , befanden sich zurzeit , als
der Anschlag aufgedeckt wurde , in London. Zu diesen be¬
kannten Namen gesellt sich eine Reihe anderer , weniger
berühmter , samt und sonders aus den Kreisen der jung-

s türkischen Intelligenz und des alttllrkischen Konservativis-
z mus . Also keineswegs eine alltägliche Verbrecherbande , son-
j dern die Führerschicht der antikemalistischen Opposition. Die-
E ser Umstand gab dem Prozeß , der vor einigen Tagen in
i Smyrna zu Ende ging , sein besonderes Gepräge . Keine bloße
! Verschwörung gegen Kemal, ein Kampf um die politische
! Lebensform der Türkei , ein Kampf um den Sinn des tür¬

kischen Staatswesens , der türkischen Kulturgemeinschaft
stand vor der Türe . Wäre der Anschlag , der ein politisches
Unternehmen größten Maßstabes war , geglückt, dann hätte
der Regierungsapparat , an leitenden Stellen besetzt mit den
Hingerichteten , ohne größere Erschütterung weitergearbeitet.
Der Umstand, daß Reuf Bey und Aduan Bey sich in Lon¬
don befanden , gibt Grund zu der Annahme , daß der ge¬
plante Systemwechsel auch außenpolitisch vorbereitet war.

Angesichts dieser Tatsachen wird man die Frage , ob der
Kemalismus fest im Sattel sitze , kaum mit Ja beantworten
können. Es scheint doch so , daß der in Griechenland geborene
und ausgewachsene Kemal mit seinen zum Teil grotesken
Reformen , die tief in das Privatleben , ja in das Seelen-

! leben des einzelnen eindrangen , es vergewaltigten , eine
j allgemeine Gegnerschaft großgezogen hat . Dienste, die ein
j Staatsmann , ein Soldat , einem Volke geleistet hat . werden
i rasch vergessen , wenn der Erfolgreiche dasselbe Volk , das ein
j taugliches Mittel zu seinem Erfolge war , dann dauernd hart
i unter die Peitsche nimmt , sich aus dem Führer zum Feinde
? des Volkes entwickelt . An diesem Punkte der Entwicklung
s . scheint man in der Türkei angekommen zu sein , und der
? Anschlagsplan beweist ja auch, daß die Bedrückung durch
> Kemal Grade erreicht hat , wo der „Fatalismus " des Türken
i kein Hemmnis mehr zur Entfaltung größter , stärkster Akti-' vität war.

Neues vom Tage.
Das Reichskabinett und die Bestätigung Dorpmüllers
Berlin , 19. Juli . Reichskanzler Dr . Marx empfing heute

die Herren von Siemens , Dr . Luther und Dr . Bergmann,
die die Stellungnahme des Verwaltungsrats der deutschen
Reichsbahn zur Frage der Bestätigung der Wahl des neuen
Generaldirektors darlegten . Im Anschluß hieran berich¬
tete der Reichskanzler dem Reichskabinett über den Stand
der Angelegenheit . Da zur Durchführung der Wünsche der
Reichsregierung auch nach Ansicht des Verwaltungsrats jetzt
noch weitere Verhandlungen mit anderen in Betracht kom¬
menden Stellen geführt werden müssen , konnte das Reichs¬
kabinett zu der Frage der Bestätigung der Wahl heute
noch nicht Stellung nehmen. '

Internationaler Binneuschisfahrtstag in Basel
Basel , 10 . Juli . Im Großen Saale der Internationale»

Ausstellung für Binnenschiffahrt und Wasserkraftnutzung
wurde ein Internationaler Vinnenischiffahrtstag abgehalte «,
M dem neben dem Rheinschiffahrtsverband Konstanz , der
in der Hauptsache die Schiffahrtsinteressen Badens , Würt¬
tembergs , Bayerns und Vorder -Oesterreichs am Oberrhein
vertritt , auch die schweizerischen Schiffahrtsverbände ein¬
geladen hatte . Den Verhandlungen , die vom Regierungsrat
Dr . Miescher -Vasel geleitet wurden , wohnten mehrere hun¬
dert Delegierte aus Deutschland, vornehmlich den süddeut¬
schen Staaten , aus der Schweiz , Frankreich , Vorderöstereeist
und Holland bei . Die Aussprache galt in der Hauptfach«
dem Stromgebiet des Oberrheins . Der frühere badische
Staatspräsident Prof . Dr . Hummel verwies auf die Bestre¬
bungen Süooeutfchlands , insbesondere Badens , den End¬
punkt der Rheinschiffahrt von Mannheim über Basel hinaus
in den Bodensee zu verlegen und diesen zum großen euro¬
päischen Umschlagsplatz auszugestalten , Bestrebungen , denen
die Schweiz sehr sympathisch gegenüberstehe, was sie bekun¬
det habe durch ihr gutes Zusammenarbeiten mit der badi¬
schen Regierung . Das bereits ausgearbeitete Projekt für
die Regulierung der Oberrheinstrecke Basel—Bodensee habe
den Beweis für die technische Durchführung und Wirtschaft¬
lichkeit dieses Planes erbracht . Darüber hinaus müsse man
aber auch eine Verbindung des Bodensees mit dem Strom¬
gebiet der Donau Herstellen . Die Wirtschaft habe nicht nur
nationale Aufgaben zu lösen , sondern sie müsse auch welt¬
wirtschaftliche Aufgaben erfüllen . Hierzu gehöre die Her¬
stellung einer Verbindung von der Nordsee nach dem Rhein
über den Vodensee zur Donau nach dem Schwarzen Meer.
Heber die Bedeutung des Straßburger Hafens referierte des¬
sen Direktor Haelling , während der Präsident des Schr» : i-
zerischen Vereins für die Schiffahrt auf dem Oberrhein , Di¬
rektor Stauffacher , über die schweizerische Wasserstraßen¬
politik sprach , deren Kernpunkt die Regulierung des Ober¬
rheins zunächst bis nach Basel und darüber hinaus bis nach
Konstanz darstelle.

Beschlagnahme bei der Kontrollkommission
Berlin , 19. Juli . Wie die „Vossische Zeitung " berichtet,

sollen durch das Hauptzollamt Charlottenburg 3000 Fla¬
schen unverzollte Weine und Biere im Keller des Hauses
in dem sich die Interalliierte Kontrollkommission und ihre
Kantine befindet , beschlagnahmt worden sein . Der Leiter
der Kontrollkommission, General Walch , habe gegen die
Beschlagnahme Einspruch erhoben. (Eine amtliche Bestäti¬
gung dieser Nachricht liegt zurzeit noch nicht vor . )

13 tödliche Unfälle am Sonntag in Berlin
Berlin , 19 . Juli . Im Laufe des Sonntags haben sich eine

Reihe von Badeunfällen ereignet , denen insgesamt 13 Per¬
sonen zum Opfer gefallen sind. Allein im Tegeler See sind
4 Personen ertrunken.

Eisenbahnunglück
Halle a. d. S ., 19 . Juli . Die Pressestelle der Reichs¬

bahndirektion Halle teilt mit : Um 5,30 Uhr nachmittag ent¬
gleiste auf dem Bahnhof Plagwitz der Strecke Leipzig -Pör¬
sten (Reichsbahndirektionsbezirk Halle ) in der Weiche 97
der Zug Nr . 2026 mit der Lokomotive und 5 Wagen . Ein
Reisender , dessen Personalien noch nicht ermittelt sind,
wurde getötet » Sechs Reisende wurden leicht verletzt. Das
Gleis Plagwitz -Lausen wurde gesperrt.

Schweres Unglück in einem Walzwerk
Duisbnrg -Meiderich , 19 . Juli . Auf dem Walzwerk

der Rhein . Stahlwerke Meiderich sprang ein schweres
Schwungrad in dem Feinwalzwerk auseinander . Durch die
in der Halle herumfliegenden Trümmer des zerbrochenen
Rades wurden 2 Arbeiter getötet und mehrere verletzt. Der
Sachschaden ist erheblich.
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Aus Stadt und Land.
Altensteig , den 20 . Juli 1926.

Die Kraftwagenlinie Altensteig—Göttelfingen —Besen-
feld wird ab Donnerstag , den 22 . Juli , alltäglich bis Klo¬
st erreich enbach weitergeführt . Durch diese Erweiterung
wurde die Schaffung eines neuen Fahrplans not¬
wendig , welcher im Inseratenteil der heutigen Nummer
unseres Blattes enthalten ist . Nach diesem fährt das Auro
künftig schon früh 6 Uhr in Göttelfingen ab und trifft um
6.45 Uhr in Altensteig ein , fährt hier um 7 Uhr vormittags
wieder ab und kommt in Klosterreichenbachum 9 Uhr vorm,
an . Dort geht es 9 .15 Uhr wieder ab, trifft in Altensteig
um 11 .20 Uhr wieder ein und fährt nachmittags um 4 .15
Uhr nach Klosterreichenbach, wo es 6 . 15 Uhr abends ein¬
trifft . . Um 6 .25 Uhr fährt es dort wieder nach Eöttel-
fingen , wo es um 7 .45 Uhr ankommt. Damit wäre also
die vorjährige Autoverbindung zwischen Altensteig und dem
Murgtal wieder hergestellt, jedoch mit dem Unterschied,
daß die Linie nicht mehr über Erzgrube , sondern über Göt¬
te lfingen geführt wird und daß nicht die Postverwal¬
tung die Unternehmerin ist, sondern daß die Linie privat
geführt wird.

— Die Hundstage . Dis Hundstage , jene Zeit , in der die
Sonne Len 120. bis 150. Grad der Ekliptik, d. h . das Zeichendes Löwen, durchläuft, beginnt am 24 Juli und endigt am
24. August. Sie erhielt ihren Namen deshalb , weil diese
Periode , bei den alten Griechen Opera genannt , dadurch
bestimmt wird , daß der Hundsstern oder Sirius während
derselben gleichzeitig mit der Sonne auf - und untergeht.Da in Griechenland während der Hundstage meist große
Hitze herrscht , empfahlen die Aerzte dort schon in ältestenZeiten den Menschen eine recht vorsichtige Lebensweise, da¬
mit sie vor Krankheiten bewahrt blieben. Hippokrates (460
bis 377 v . Ehr .) , der berühmteste Arzt des Altertums , der
erste, der eine wissenschaftliche Begründung der Heilkunde' versuchte, behauptete , daß die, Menschen in den Hundstaaen
häufig von schweren Gallenkrankheiten befallen würden und
deshalb größte Vorsicht walten lassen müßten. Man glaubte
auch, die Pest entstehe aus der Hundstagshitze , und es wurde
deshalb bei den Athenern der Sonnengott Apollo, der die
Hitze sandte, auch „Der Hündische " genannt . Bekanntlichgelten die Hundstage auch bei uns als die heißesten Tage des
ganzen Sommers , obwohl gegen ihr Ende die Abnahme derWärme schon recht bedeutend zu sein pflegt. Im Laufe der

. letzten Jahre war die Witterung vom 24 . Juli bis 24. Aug.
häufig recht kalt. Nach dem reichen Regen in diesem Jahr
ist daher besonders zu hoffen , daß die Hundstage die echte
Hundstagshitze bringen . Der Landmann verbindet mit den
Hundstagen auch eine Reihe von Wetterregeln : „ Hundstagehell und klar , zeigen ein gutes Jahr . Werden Regen sie be¬reiten , kommen nicht die besten Zeiten .

" „Was die Hunds¬
tage gießen, muß die Traube büßen.

"
Nagold , 20 . Juli . Vom Pferde geschlagen wurde ge¬

stern früh der bei Schwanenwirt Wölber bedienstete Knecht
Pius Wehle von Obertalheim . Wehle wollte mit einem
Pferd einem fremden Fuhrwerksbesitzer die Herrenberger
Straße hinauf Vorspann leisten und wurde beim Zusam-
menkoppeln der Pferde von dem einen mit beiden Hufen
auf den Kopf geschlagen , sodaß er bewußtlos und blutüber¬
strömt vom Platze getragen werden mutzte.

Pfalzgrafenweiler , 19 . Juli . (4 . Bezirksfeuerwehrtag .)
Der 4 . Bezirksfeuerwehrtag , verbunden mit dem 50jährigen
Jubiläum der hiesigen Feuerwehr , gestaltete sich zu einem
Festtag , der schon äußerlich durch Ehrenpforten an den
Eingängen der Ortsstraßen seinen Ausdruck fand , aber auch

in der zahlreichen Beteiligung der Bevölkerung von hier
und auswärts . Die größte Aufmerksamkeit fand dieSchu l-
Übung des vor kurzer Zeit gegründeten Löschzuges , wo¬
bei alles exakt vor sich ging . Die neu angeschaffte zweiräd¬
rige Motorspritze und der neue Eerätewagen , sowie dem
Löschzug zugeteilte zwei Radfahrer , die mit Schnellfeuer-
löschapparaten (Minimax ) ausgerüstet sind , heben die
Schlagfertigkeit der hiesigen Feuerwehr sehr . Nach der
wohlgelungenen Hebung des Löschzuges fand im Schwanen-
saale die Hauptversammlung des Vezirksverbandes
statt , an der 36 Wehren vertreten waren , einige außerhalb
des Bezirks . Ernst H e p t i n g -Freudenstadt hielt die Be¬
grüßungsansprache . An Stelle des seitherigen in die
Schweiz verzogenen Schriftführers und Kassiers Fr . Glau-
ner gab Eottl . Kirn -Freudenstadt die Beschlüsse bekannt,
welche der Ausschuß bei seiner einmal stattgefundenen Ta¬
gung in Vaiersbronn gefaßt hat . Aus denselben'-ist erwäh¬
nenswert , daß der Ausschuß nach einer Aufforderung durch
die Feuerwehrzeitung beschlossen hat , den Vorgesetzten Be¬
hörden , Oberamt und Vezirksfeuerwehrlöschinspektoren die
Anregung zu geben, bei Brandfällen und Festlichkeiten in
Uniform zu erscheinen , um unliebsame Vorfälle zu vermei¬
den . Den Kassenbericht gab ebenfalls Herr Kirn bekannt.
Dieser wurde hierauf zum Schriftführer und Kassier ge¬
wählt . Die Wahl des nächsten Tagungsortes wurde dem
Ausschuß überlassen , aber bestimmt, daß der Bezirksfeuer¬
wehrtag einmal im westlichen , das anderem «! im östlichen
Bezirk stattfinden solle ; so käme nächstesmal ein Ort im
westlichen Bezirk in Betracht . Bezirksfeuerwehrinspektor
Münz , der den Verbandslag namens des Oberamts be¬
grüßte , gab eingehenden Bericht über den vom 12 .—14 . Juli
in Ravensburg abgehaltenen Weckerlinientag . Bei diesem
spielte, unter dem frischen Eindruck der Ueberschwemmungen
im Oberland , die Frage der Entschädigung der Feu¬
erwehr bei Wasserschäden eine große Rolle . Früher
hätten Wasserwehrkassen bestanden, die aber jedenfalls den
unglückseligen Jnflationsjahren zum Opfer gefallen seien.
Auf diesem Gebiet müsse eben wieder etwas geschehen . Der
frühere Vorsitzende Fritz Schittenhelm führte zur Frage der
Entschädigung der Mannschaften aus , daß er auf dem
Standpunkt stehe , daß bei Brandfällen Entschädigung für
ausgefallenen Lohn usw . bezahlt werden müsse , umsomehr,
als die meisten Feuerwehrleute dem Arbeiterstande ange¬
hören . Anders sei dies bei Hebungen, die in Zeiten statt¬
finden , wo kein Verdienstausfall in Frage komme , hier müsse
die Liebe zur Sache und der Idealismus jedes Einzelnen die
Frage der Entschädigung schon von vornherein ausscheiden
lassen . Hierauf hielt Oberamtsbaumeister Bernhardt
einen sehr interessanten Vortrag über das Feuerlöschwesen,
seine Entwicklung und heutige Organisation in Württem¬
berg .. Der neue Bezirksvorsitzende, Otto Müller -Freu-
Lenstadt, beschloß mit einer kurzen Ansprache die Haupt¬
versammlung . Um 2 Uhr begann die H a u p t ü b u n g , sie
viele Zuschauer anlockte und einen interessanten Verlauf
nahm . Anschließend hat die Motorspritze Freudenstadt noch
aus dem 260 Meter entfernten Eisweiher durch direkte
Leitung auf das Brandobjekt Wasser hergepumpt , das selbst
nach dieser Schlauchlänge noch hinlänglich genügend Druck
hatte . Ein schönes Bild bot der Festzu g , den drei Reiter
eröffneten und an dem das Spielkorps der Freiwilligen
Feuerwehr Freudenstadt , die hiesige Musikkapelle, die
Ehrengäste in einem Auto und in einer geschmückten Chaise
die drei früheren Kommandanten der hiesigen Feuerwehr,
sowie die Feuerwehren von hier und auswärts teilnahmen.
Die Markierung der alten Feuerwehr , welche der hiesigen
Feuerwehr trefflich gelang , machte viel Freude . Der Fest¬
zug bewegte sich durch die Straßen des Orts zum Fest-

platz , wo der Liederkranz den Chor sang „Hebt die
Herzen empor" und wo Schultheiß Decker den Gästeneinen Willkommgruß entbot , über die Entwicklung der hie¬
sigen Feuerwehr sprach , dem Jubiläum der hiesigen Feuer¬
wehr gedachte und dem jetzigen Kommandanten Anerken¬
nung zollte. Letzterer sprach ebenfalls Vegrüßungsworte
und dankte dem Ortsvorsteher und dem Gemeinderat fürdas einsichtsvolle Entgegenkommen der Feuerwehr gegen¬über , gelobend, mit seiner Feuerwehr auch fernerhin seine
Pflicht zu erfüllen . Später folgte die übliche Kritik durch
Oberamtsbaumeister Münz, welcher der hiesigen Feuer¬
wehr Anerkennung zollte und kleine Fehler rügte . Ober¬
amtsbaumeister Bernhard sprach ebenfalls und gab
praktische Anregungen . Liederkranz und Musikkapelle von
hier sorgten für reiche Abwechslung in der Unterhaltung.So nahm der Bezirksfeuerwehrtag und das Jubiläum der
hiesigen Feuerwehr einen befriedigenden und schönen
Verlauf.

Freudenstadt , 19 . Juli . (Unfall . ) Am Samstag , dem
17 . d . M . , stellte ein hiesiger lediger Drogist sein Motor¬
rad in fahrlässiger Weise in der Kaufhausstraße auf und
entfernte sich . Während seiner Abwesenheit kam ein zwei¬
jähriges Kind in einem unbewachten Augenblick an das
Motorrad . Das Rad fiel um und schlug dem Kind den linken
Oberschenkel ab.

Freudenstadt , 19 . Juli . (Auto -Unfall . ) Gestern gegen 7
Uhr abends fuhr zwischen Kniebis -Zuflucht und Kniebis-
Alexanderschanze ein Auto aus Friedrichstal und ein Mo¬
torradfahrer zusammen. Das Auto erfaßte das Motorrad
und fuhr mit ihm nach links über den Straßengraben an
einen Baum . Einige Minuten nach dem Unfall verbrach¬
ten die Insassen eines Schwenninger Autos den schwerver¬
letzten Motorradfahrer in das Oppenauer Krankenhaus.
Die Insassen des verunglückten Autos kamen mit dem
Schnecken davon.

- Calw , 19 . Juli . Der Bezirk hat gegenwärtig 3 Kraft¬
wagenlinien, die sich alle gut rentieren , besonders
günstig ist die Lage der Linie Calw —Herenberg . Zu die¬
sen drei Linien soll nun eine vierte kommen . Es sind Be¬
strebungen im Gange , um eine neue Linie Calw —Ober¬
reichenbach —Calmbach—Wildbad ins Leben zu rufen . Die
Linie wurde schon vor dem Kriege ernstlich erwogen, kam
aber in der Ariegszeit nicht zur Ausführung . Die Ansich¬
ten über eine Rentabilität sind sehr geteilt . Im allgemei¬
nen spricht man dieser Linie keine große Zugkraft zu.
Wildbad wie überhaupt das Enztal hat seine nächsten Be¬
ziehungen nach Pforzheim und die Orte , die zwischen Calw
und Wildbad liegen , haben keine größeren Verkehrsbedürf¬
nisse . Jedenfalls ist nur im Sommer während der Kurzeit
auf eine Rentabilität zu hoffen , im Winter ist eine solche
ausgeschlossen . — In Simmozheim wurde gestern die
neue Jugendherberge eingeweiht . Der Aufwand
beträgt über 8000 Die Beteiligung an der Einweihung
war sehr stark. Ansprachen hielten Prof . Nägele und
Oberreallehrer Widmann -Tübingen , Oberamtmann Ripp-
mann -Calw und Schultheiß Fischer -Simmozheim . Die
Herberge ist sehr gut eingerichtet , besteht aus mehreren
Zimmern mit je 4—6 Lagern und gehört zu den schönsten
des Landes . — Gestern hatten wir einen sehr starken
Fremdenverkehr. Abgesehen vom Autoverkehr , der
immer größere Ausdehnung annimmt , waren es besonders
die Frühzüge von Stuttgart , die eine große Zahl von Ver¬
einen und Touristen brachten . In Scharen wanderten die
Ausflügler nach Teinach, Zavelstein , Hirsau und Lieben¬
zell . Abends waren die Züge voll besetzt. Mit dem Ein¬
tritt der warmen Witterung sind nun auch die schon lange
erwarteten ständigen Kurgäste eingetroffen . Es war aber

Die köstliche Perle
Original -Roman von Karl Schilling

31) (Nachdruck verboten)
Heler nahm seine ganze Dreistigkeit zusammen.
Mit höflicher Miene sagte er : „O, Sie verzeihen ! Mir

ist etwas recht Dummes passiert. Ich habe soeben einen
Brief in den Einwurf geschoben und im gleichen Moment
bemerke ich, daß ich falsch adressiert habe . Ist es gestattet,den Brief zur Korrektur zurückzuerbitten? Ich wäre Ihnen
sehr dankbar .

"
Der Beamte murmelte etwas von „eigentlich nicht !" , gingaber doch zum Behälter und öffnete.
Heler drängte sich dicht an ihn.
„An wen ist Ihr Brief ? "
„Er muß gleich oben aufliegen " wich Heler der Frage

aus.
Der Beamte hatte die Briefe in die Hand genommen.

Heler beugte sich vor und schaute ihm über die Schulter zu.Und bald hätte er aufgejauchzt — da auf dem Umschläge,
deutlich und groß stand hier von des Doktors Hand ge¬
hrieben:

An
Fräulein Charlotte Fertas

Hier
Klarastratze 34

„Fertas ! Wie schön , das ist er !?
Schnell griff Heler zu . „Vielen Dank ! und bitte . . ."Er zog sein Zigarrenetui hervor und hielt es dem Beamten

hin.
,^Danke ! Na , da ändern Sie nur gleich die Adresse . Fe¬dern liegen auf dem Pulte im Warteraume .

"
„Nochmals besten Dank !"
Anscheinend gleichgültig steckte Heler den Brief ein.Kaum hatte er aber die Türe geschlossen , da ging einwildes Triumphgrinsen über sein Gesicht. Vortrefflich!Den Fang hatte er nicht vermutet . Der Brief war sicher

Goldes wert . . —

Schnell entfernte er sich aus dem Postamte.
In der nächsten Straße wußte er eine kleine Restaura¬

tion . Er trat ein.
Kein Mensch war darin.
In einer haldunklen Ecke stand ein einsames Tischchen.

Dort nahm er Platz und bestellte ein Glas Vier.
Dann zog er den Brief aus seiner Tasche. Behutsam

schnitt er ihn mit seinem Federmesserchenaus.
Er mußte seine Augen anstrengen , um in der Dämme¬

rung zu erkennen, was der Doktor schrieb. Der Brief
lautete:

Meine sehr liebe Charlotte!
Die tröstenden Worte Ihrer guten Mutter . Ihre warm¬

herzige Teilnahme an meinem Geschick sind mir Licht und
Halt in meinem verwirrten Zustande.

Ich habe einen Gang durch die Natur gemacht , und mich
in meinem Innern zurechtgefunden und über alles klar zu
werden versucht . Dabei ist mir bewußt geworden, wie eng
mein Geschick das Ihre berührt . Der Klatsch wird auch
Sie , die so rein und hold sind , in seinen Schlund zu ziehen
suchen. Ich bitte Sie , bleiben Sie unverzagt und lassen Sie
sich nicht beunruhigen . Ihre Ehre wird auch meine Ehre
sein.

Die letzten Wochen werfen einen verklärenden Schein
in all ' das Trübe , und wenn meine Zukunft gefestigt ist,
liebe, gute Lotte , dann werde ich zu Ihnen kommen und
eine Herzensfrage an Sie stellen, die mein ganzes Lebens¬
glück bedingen wird und von der ich hoffe , daß sie auch
Ihnen lieb und wert ist.

Gegenwärtig sind meine Verhältnisse verworren und un¬
sicher. Auch möchte ich etwaigen Beobachtungen und unlieb¬
samen Taktlosigkeiten aus dem Wege gehen. Ich verreise
daher auf 14 Tage . Nachrichten treffen mich unter der
Adresse

F . F . , Gast Sei
Frau Ottilie Schreiter,

Hellborn.
In unwandelbarer Trem - .

Ihr Sie verehrender
Dr . Falkner.

Innige Grüße Ihrer guten Mutter .
"

Heler hatte gelesen . Sein Gesicht verzerte sich . Unwill¬
kürlich schlug er in seiner Wut auf den Tisch. Was wollteder Brief ? Was bedeutete das mit der „Herzenssrage"

, wardas nicht ein versteckter Heiratsantrag?
Nein , nie und nimmer durfte Charlotte Falkners Frauwerden . Dafür wollte er sorgen!
Noch an demselben Abend hatte Frau Kommerzienratden verfänglichen Brief in ihren Händen . Bis nach Mit¬

ternacht gab es in ihrem Privatgemache eine heimliche , aber
wichtige Unterredung . —

Am andern Morgen mit dem Frühzuge reiste Falknerab . Ein lächelnder Glanz lag auf seinem Antlitze. Er
dachte , nun wird die Post der geliebten Jugendfreundin sei¬
nen Brief bringen . Im Geiste schaute er ihr holdes, sanft
sich rötendes Gesicht, ihre tiefen blauen Augen , und ein
Ahnen von kommendem, großem Glück wollte sein Herz er¬
füllen.

Ach , der Arme wußte nicht , welch ' dunkle Wolke sich über
seinem verträumten Elllckshimmel zusammenziehen sollte.

Falkner hatte sich als Ziel seiner Reise das idyllisch ge¬
legene Städtchen Hellborn gewählt . Hier wohnte seine ein¬
zige Verwandte , eine Großtante von ihm , eine Tante sei¬
ner verstorbenen Mutter.

Als Student hatte er von ihr , die von einer sehr beschei¬
denen Pension lebte , ab und zu einen kleinen Zuschuß er¬
halten , sich auch in den Ferien aufgemacht und den Weg
nach Hellborn zu Fuß zurückgelegt . Noch jetzt stand alles
deutlich vor seiner Erinnerung : das kleine, weinumrankte
Haus mit dem winzigen Gärtchen voll Rosen und Reseden,
und sie selbst , die gute alte Tante mit dem weißen Spitzem
Häubchen und mit dem lieben , versorgten Gesichte, die nach
kurzem Eheglücke ihren Gatten und ihre zwei Kinder hatte
begraben müssen , und die nun 'ihn mit der Fülle ihrer
Liebe zu umgeben suchte.

(Fortsetzung folgt .) )
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«Höchste Zeit . Im Monat Juni waren die meisten Kur¬

orte noch ganz leer und nur selten sah man Kurgäste . Die
Easthöfe und Pensionen waren zur Aufnahme von Frem - -

den gerichtet , aber die Gäste blieben wegen der nassen Wit¬

terung aus . Jetzt endlich ist eine Wendung zum Besseren ge- -

kommen . Da nun die Schulferien bald beginnen , hofft -

man in den Kurorten auf eine starke Belebung des Frem - i
denverkehrs . Die Kurorte werden aber kaum in diesem !
<tal>r ein gutes Geschäft machen , da die Saison nur noch !

kurze Zeit dauern wird . — In O st e l s h e i m ist am letz - s
ten Samstag der erste Earbenwagen heimgeführt i

worden . Es war ein Wagen Wintergerste . In unserem >

Bezirk wird dies Heuer wohl der erste Erntewagen sein.

Herrcnberg , 17 . Juli . Stadtpfarrer Dr . Hermann

Find eisen, der 12 Jahre hier als zweiter Stadtpfarrer
md Pfarrer von Haslach tätig gewesen ist , verläßt in den i
Msten Tagen Herrenberg , um sein neues Amt , das Deka- §
mt Sulz, zu übernehmen . Sein Weggang bedeutet einen j
fühlbaren Verlust im gesamten öffentlichen Leben der bei- i
dm Gemeinden Herrenberg und Haslach , und die besten !
Kusche der dankbaren Eemeindeglieder begleiten ihn und )

'

feine Familie in die neue Heimat . ^
Horb, 17 Juli . (Schwerer Wolkenbruch. ) Gestern mit - i

tag setzte ein ungeheuerliches heftiges Gewitter mit wölken- ^
bruchartigem Regen ein , das über 2 Stunden über unsrer >
Stadt hing und nicht vor - und nicht rückwärts kam . In den
Straßen unserer Stadt bildeten sich ganze Büche und in f
Strömen kam das Wasser die verschiedenen Steigen unserer f
Stadt herabgeschossen . Es war ein Gewitter , wie es seit f
langen Jahren sich nicht mehr über unserer Stadt entla - !
den hatte. Glücklicherweise blieben wir in Horb vor Blitz- !
einschlägen bewahrt , wenn auch verschiedentlicheTelefonver¬
bindungen infolge Blitzstörungen unterbunden wurden.
Der Vetonbelag des gegenwärtig in Reparatur befindlichen
Ausgangs zur oberen Stadt hinter dem Hotel Kaiser f
wurde zum Teil weggespült . Ebenso hat der zeitweilig mit ^
leisem Hagel vermischte Regen auf den Feldern ziemlichen
Schaden angerichtet und das Getreide niedergelegt . >

Wildbad 18 . Juli . (Jäher Tod . ) Als Prokurist Karl !
Haug von Göppingen , der vor kurzem als Kurgast hier ein¬
getroffen war , eine Autofahrt nach Freudenstadt machen »
wollte, traf ihn im Auto ein Herzschlag , der seinem Leben s
ein Ende machte . !

Backnang , 18 . Juli . (Warnung an die Wirte .) In letzter j
Zeit wurden verschiedene Wirte vom Amtsgericht Backnang '

wegen nicht ordnungsgemäßer Führung ihrer Weinbücher f
trotz ihrem Einspruch zu Geldstrafen von 30—50 Mk . ver¬
urteilt , wobei der Vertreter der Staatsanwaltschaft aus - !
drücklich hrvorhob , daß dies die Mindeststrafe fei und daß, f
nachdem das Weingesetz und die Buchführung nunmehr 17 f
Jahre bestehe, jeder bei Nachlässigkeit unnachsichtlich be- f
straft werde.

Fornsbach OA . Backnang, 19. Juli . (Noch gut abgelau - s
fen. ) Beim Umbau der Bahnüberführung bei Fornsbach '

hielt sich trotz der Warnung seiner Mitarbeiter bei der Ein - f
fahrt des Nachmittagszuges der bei der Bauunternehmung -
beschäftigte Arbeiter Schramm von Hohweiler auf dem i
Bahndamm auf , wurde von der Maschine erfaßt und zur f
Seite geschleudert . -

Uhingen OA. Göppingen , 19. Juli . (Verbrannt . ) Die 23 f
Jahre alte Tochter des Waldmeisters Hild in Poppenweiler j
die bei einem hiesigen Fabrikdirektor im Dienst stand, wollte ;
in einen Spiritusapparat Spiritus nachgießen. Dabei ent¬
zündete sich der Spiritus und ergoß sich über die Kleider
des Mädchens . Es erlitt schwere Brandwunden am ganzen !
Körper und starb unter schrecklichen Schmerzen im Göppin- !
ger Bezirkskrankenhaus. I

Heidenheim, 19. Juli . (Vahnbau . ) Der Gemeinderat !
nahm in feiner letzten Sitzung zur Frage des Bahnbaues !
Eerstetten —Heidenheim über Herbrechtingen einmütig eine .
Entschließungan, die sich für die Fortsetzung der Bahn Am- !
stetten—Eerstetten nach Herbrechtingen als Notstandsar - !
beit ausspricht. -

Heuchlingen OA . Aalen , 18. Juli . (Die erste Winter¬
gerste .) Schulbauer Bosch konnte den ersten Wagen Winter¬
gerste einführen. Das ist im Hinblick aus die schlechte Wit¬
terung der letzten Zeit immerhin frühzeitig.

Bempflingen OA . Urach , 19. Juli . (Brand .) Das Ge- j
bäude des Eemeindefarrenstalles ist samt der Wohnung bis !
auf die Grundmauern niedergebrannt . Als Brandursache
wird Kurzschluß angenommen.

Cannstatt, 19. Juli . (Ertrunken .) Beim Baden im Neckar :
ist in der Nähe des Sailerwasens ein 21 Jahre alter Schuh- i
wacher aus Fellbach ertrunken . >

Rottenburg, 19 . Juli . (Trauerfeierlichkeiten . ) Die Leiche
des verstorbenen Bischofs , die zunächst im Salon des bischöf¬
lichen Palais aufgebahrt war , wurde in den Dom überge- ?
führt. Von abends 10 Uhr ab bis zum Beginn der hl . i
Messe am Dienstag übernahmen die Alumnen des Priester - !
seminars die Ehrenwache an der Bahre des Verstorbenen . !
Am Dienstag fand die Leichenfeier mit einem Totenoffi-
Sium, um 9 Uhr Pontifikalrequiem , darnach Beisetzung in !
der 15 Minuten östlich von Rottenburg gelegenen Bischofs - !
gruft in der Sülchener Kapelle , in der die bisherigen fünf
Bischöfe der Diözese ruhen , statt . — Weihbischof Dr . Sproll !
erhielt aus Rom folgende Depesche : Der Heilige Vater be- -
Aagt in väterlicher Teilnahme den Heimgang des Bischofs
von Rottenburg . Indem er diesem vorbildlichen Hirten sei¬
nen Lohn von Gott erfleht , erteilt er Dir und dem gesam¬
ten Klerus und Volk den apostolischen Segen . Kardinal
Eaipary . — Minister Bolz hat von der Ostsee ein Herz - ^
Üches Beileidstelegramm an das Domkapitel gesandt und

herzliches Bedauern ausgesprochen, wegen der großen
Entfernung seinem Bischof das letzte Geleit nicht geben zu
tonnen.
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Brucken OA . Kirchheim, 18 . Juli . (Ertrunken . ) Das
2 -X Jahre alte einzige Söhnlein des Fabrikarbeiters Karl
Beutelschieß geriet in einem unbewachten Augenblick in
den Fabrikkanal der Lauter und wurde von der Strömung
fortgerissen, sodaß es ertrank.

Tuttlingen , 19. Juli . (Ertrunken . ) Am Samstag ist der
29 Jahre alte verh . Mechaniker Anton Neher hier beim
Baden in der oberen Donau (an der Sandbank ) ertrunken.
Die Ehefrau des Ertrunkenen mußte Zusehen , wie ihr Mann
im Wasser verschwand.

Ulm , 19. Juli . (Zur deutschen Jmkertagung . ) Vom 31.
Juli bis 3 . August dieses Jahres tagt in den Mauern Ulms
eine große deutsche bienenwirtschaftliche Ausstellung . Vie-
nenpflege, Vienenwohnungen , Bienengeräte , Bienentracht,
Bienenerezeugnisse, Bienenforschung : über alles soll eine
Schar veranstaltet werden , die jedem Besucher ein groß¬
artiges Bild geben soll von der deutschen Imkerei zu Be¬
ginn des zweiten Viertels des 20 . Jahrhunderts . Welcher
Bienenvater möchte da nicht dabei sein und wollte und
könnte da nicht lernen und profitieren für sich und seinen
Bienenstand ! Eine besondere Ehrung der Jmkergäste , zu¬
mal derer , die von außerhalb der deutschen Grenzpfähle zur
Tagung erscheinen , hat der Ulmer Verein für Fremdenver¬
kehr ins Festpragramm eingereibt : die abendliche Beleuch¬
tung des Münsters und der Altstadt am 1 . August. Anmel¬
dungen sind zu richten an : Ehr . Sihler , Ulm a . D . , Schil¬
lerstraße 26.

Unwetter und Blitzschläge
In Weilheim OA. Balingen wurden die auf dem Heim¬

weg befindlichen Ebeleute Johannes Zimmermann von einem
Blitzstrahl getroffen . Die Ehefrau , die einen Schirm aufgesvannt
hatte , war sofort tot . — In Reutlingen schlug am Freitag
der Blitz zweimal in die elektrische Straßenbahn . Jedesmal ver¬
ließen die Passagiere fluchtartig den Wagen . — In Weilheim
OA. Tuttlingen schlug der Blitz in die südliche Eiebelseite der
schwarzen Mühle . Der Besitzer , Anderas Schorz, der sich hinter
dem Gebäude befand und seine Frau kamen mit dem Schrecken
davon . Sie konnten das Feuer im Keime ersticken . — InLaup-
heim fuhr ein Blitzstrahl in das Saus der kath. Kirchenpflege
sowie in zwei andere Häuser , jedoch ohne zu zünden. In der
Nähe des Hauvtbahnhofes schlug der Blitz in einen Heuheintzen,
der verbrannte . Unter dem nächsten Heintzen hatten verschiedene
Personen Schutz vor dem Unwetter gesucht . Sie können von
Glück sprechen , daß ihnen nichts geschehen ist . — In Hobenzol-
lern hatte es schon am Donnerstag mehrere Gewitterschäden
gegeben, die sich am Freitag wiederholten . — In Steinhofen
drang das Wasser in Keller und untere Wohnräume . Der Schuh¬
hausplatz und die Straße beim Kaiser glichen Seen . Brücken
und Dohlen wurden zum Teil fortgeschwemmt, zum Teil völlig
verschlammt. Sehr groß ist der Schaden auf den Feldern . In
Saigerloch wurden beim Kuhgrabenhang viele Kubikmeter
Steine und Boden losgerissen und auf die Jmnauerstraße ge¬
worfen , die auf 40 Meter unbefahrbar war . Die Feuerwehren
von Trillfingen und Jmnau wurden aufgeboten . Die Straße nach
Eruol ist außerhalb Saigerloch infolge einer Rutschung unpas¬
sierbar geworden und mußte gesperrt werden . In Haigerloch
und Owingen ist das Wasser in Häuser und Keller eingedrungen.
— In Wessingen schlug der Blitz in zwei Wohnhäuser ein
und richtete einigen Schaden an . Frau Stefanie Mayer , Mutter
von drei kleinen Kindern , wurde auf dem Felde vom Blitz ge¬
troffen . Sie wurde von den Angehörigen nach Hause gebracht
und starb dort infolge einer Lähmung . — In Burladingen
schlug der Blitz in das Haus des Christian Pfister und zündete.
Der Brand konnte jedoch bald gelöscht werden . — InHochmös-
singen OA . Oberndorf wurden 2 Häuser von Blitzschlägen
getroffen . Beide wurden am Giebel beschädigt. — In Hoch¬
dorf OA . Horb schlug der Blitz in die Scheune von Metzger Rol¬
ler , die in kürzester Frist abbrannte . JnBildechingen schlug
der Blitz in die Scheuer des Adlerwirtes Pfeffer in Vildechin-
gen, ohne jedoch zu zünden . Wenige Minuten später traf der
Blitz den in der Kapelle an der Staatsstraße nach Horb mit
mehreren anderen Schutz suchenden Landwirt und Schuhmacher
Josef Graf so unglücklich , daß er bewußtlos zusammenbrach und
an beiden Füßen gelähmt wurde . Ferner werden aus Hochdorf,
Mühlen und Vildechingen schwere Hagelschäden gemeldet . —
In Holzheim bei Göppingen brachte das Unwetter einen
Wolkenbrüch mit , während dessen Verlauf zahlreiche Bäume
beschädigt wurden . Im Jurawerk brachte ein Blitzschlag das
eben durch eine Fackel ausströmende Gas zur Entzündung , wo¬
durch aber kein weiterer Schaden angerichtet wurde . In Uhin -
gen bei Göppingen schlug der Blitz in das Gebäude des Webers
Jakob Schneider , das mit dem Anwesen des Gemeinderats und
Bauern Friedrich Weiß zusammengebaut ist . ein und zündete.
Das Feuer griff rasch um sich , sodaß beide Gebäude ein Raub
der Flammen wurden . — In Entringen OA . Herrenberg
fuhr ein Blitzstrahl in das Haus des Gottlob Walker und zün¬
dete sofort, sodaß das Anwesen bis auf die Grundmauern nieder¬
brannte . Die Nachbarhäuser waren stark gefährdet . Das 13jähr.
Söhnlein des Walker erlitt eine schwere Nervenerschütterung.
Die Heuvorräte und sämtliches Stroh sind vernichtet . — In
Schäftersheim OA . Mergentheim sind zwei Scheuern in¬
folge Blitzschlags abgebrannt . — Besigheim. Ueber das durch
Blitzschlag verursachte schwere Unglück in Löchgau wird be¬
richtet . Vier erwachsene Kinder des früheren Bäckermeisters
Scholl sowie die Familie Häußer batten ihre Kleider unter einem
Baum liegen , die sie sich , als es heftig zu regnen anfing , holen
wollten . Gleichzeitig schlug der Blitz in den Baum . Der älteste,
24jührige Sohn bekam den ersten Strahl und war sofort tot . Eine
Tochter mit 16 Jahren bekam den zweiten und war auch tot.
Tie anderen fünf Personen wurden nach allen Richtungen weg¬
geschleudert. Zwei wurden schwer, zwei leicht verletzt, indem sie
teils Lühmungserscheinungen , teils einen Nervenchock davon¬
trugen . Häuser , der von dem Baum wegging , blieb unverletzt.
Die zwei Schwerverletzten bekamen starke Brandwunden und
wurden ins hiesige Krankenhaus befördert.

Der durch Hochwasser im Oberland (Biberach , Laupheim , Ra¬
vensburg , Tettnang usw .) und anderen Bezirken des Landes
( Rottweil , Rottenburg , Sorb , Neresheim usw .) entstandene
Schaden ist von Sachverständigen auf 5 016136 Mk. geschätzt
worden . Es ist daher bedauerlich, daß für die durch Hochwasser
und Unwetter Geschädigten in Württemberg bis jetzt wenig frei¬
willige Spenden eingegangen sind , so bei der Hauptsammelstelle
der Zentralleitung für Wohltätigkeit in Württemberg un»
6600 Akk.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Amtsübernahme des Reichsministers Dr . Bell . Reichs-

justizminister Dr . Bell übernahm sein Amt als Reichsju-
strzmmrster und die Geschäfte des Reichsnnms1e ?ci für dü
besetzten Gebiete.

Der Fall Lessing . Rektor und Senat der Technischen Hoch¬
schule haben das Urteil in der Disziplinarangelegeheit ge¬
gen die Studierenden gefällt . Die Studierenden , deren Teil¬
nahme an den Demonstrationen durch Abnahme der Aus
weiskarten festgestellt worden ist , erhielten einen Verweis
Gegen die Leiter der Bewegung wurde auf Androhung des
Ausschlußes von der Hochschule erkannt Ferner haben RS
tor und Senat die Berufung der elf Relegierten an der
Minister mit der Bitte um Strafmilderung weitergegeben

15 OVO Kegler in Berlin . Das 16 . deutsche Vundeskegel«
nahm am Sonntag nachmittag in der neuen Autohalle am
Kaiserdamm in Berlin seinen Anfang . Rund 15 000 Keg¬ler aus allen Teilen Deutschlands weilen zu dem große»
Wettkampf in Berlin.

Verschlimmerung im Befinden der Königin von Schwede»
Im Befinden der Königin Viktoria ist eine weitere Ver¬
schlimmerung eingetreten.

^ Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 17 . und 19. Juli

Geld Geld Geld Brie!
Buenos Aires ll Pav .- Pes.) 1.706 1,710 1.706 1 .71«
London (1 Pfund Sterl .t 20 .402 20.454 20 .403 20 .45i
Neuyork (1 Dollar» 4. 195 4 .205 4 .195 4 .20!
Rio de Janeiro (1 Milreist 0.658 0,660 0.657 0.68«
Amsterdam ti '»0 Gulden) 168.61 169,03 168 .67 169 .09
Brüssel ( 100 Francs) 10 .33 10 .37 9 .61 9 .68
Danzig ( 100 Gulden) 81,37 81 .57 81.37 81,57
Helstngfors <100 sinnl . Mk . » 10 .552 10 .592 10,55. 10,59
Italien (100 Lire» 14,25 14 .29 14.04 14,08
Kopenhagen tioo Kronen» 111 .24 111 .52 111 .21 111 .49
Oslo t100 Kronen» 92,03 92 .27 91 .98 92,22
Paris ( 100 Francs) 10 .30 10.34 8 .975 9 .0' S
Prag ( 100 Kronen» 12.422 12.462 12. 423 12.46«
Schweiz ( 100 Franken) 81 .19 81 .39 81 .19 81,39
Spanten (100 Peseten) 66 .27 66.43 65 .92 66 .0«
Stockholm ( 100 Kronen) 112 .33 112 .61 112,34 112 .62
Wien <100 Schilling) 59 .29

Börsen
59,43 59.33 59 .47

Erneuter Frankenstnrz. Mit dem Sturz des Kabinetts Briand-
Caillanx ist der Kranken erneut stark gefallen. Das englische Psuwd.
das am Samstag noch mit lS8—199 Franken bewertet wurde, stieg
sprunghaft auf über S30. Gegen Mittag trat dann eine leichte Besse¬
rung mit einem Kurs von 223 bis 225 ein . In Bankkreisen herrscht
allgemein der Eindruck , daß Frankreich in der Währungsirage zurzeit
vollkommen ohne Führer dasteht und die Weiterentwicklung des Fran¬
kens nur von dem Matze des Vertrauens abhängt, das ihm im Aus¬
land entgegengebrachtwird.

Berliner Börse vom 19 . Juli . Der starke Franicnrückgang, di«
Schwierigkeit der französischen Kabinettsbildung und die Warnung
der Deutschen Bank vor übertriebenen spekulativen Erwartungen , so¬
wie die für den Herbst als wahrscheinlich geltende Verknappung deS
Geldmarktes brachte nicht die erwartete Abschwächung sondern eine
große Zurückhaltung im heutigen Börsenverkehr. Im allgemeinen
wurden die Schlußnotierungen der Vorwoche nicht erreicht . Deutsch«
und ausländische Renten stellten sich mäßig niedriger. Wertbeständige
deutsche Anleihen geschästslos und wenig verändert. Vorkriegspfand-
bricie wurden nur wenig umaesebt.

Stuttgarter Börse vom 19 . Juli . Realisationen drückten, doch blie¬
ben die Kurseinbutzen auf kleine Differenzen beschränkt.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 19 . Juli . Weizen märk . Juli 308,

oomm . 396 . Roggen märk . 185—190. Sommergerste 19S—208 , inl. Fut-
:ergerste 149— 159 . Hafer märk . 197—206 . Mais loco Berlin 174—178,
Weizenmehl 33—40. Roggenmehl 27—28 .80. Weizcnkleie 10.80. Roggen¬
kleie 11 .30—11 .50, Raps 360. Viktoriaerbsen 83—39, kl . Sveiseerbsen
28—32, Futtererbsen 21 —26. Tendenz: behauptet.

Stuttgarter Landesproduktenbörse vom 19 . Juli unverändert.
Mannheimer Produktenbörse vom 19 . Juli . Tendenz : fest. Preise

pro 100 Klgr . : Weizen 32—34.25 . Roggen 24, Hafer 19 .50—20.25 . Brau¬
gerste 26.75—27.75. Futtergerste 20.25—21 .25 , Weizenmehl Nr . 0 41 .75,
Roggenmehl 32—34.

Krankfnrter Getreidebörse vom 19 . Juli . Weizen 32.50, Roggen 23,
Hafer int . 21.50—23. Mais gelb 18 .25— 18 .50 , Weizenmehl südd . 43 bis
43 .75, Roggenmehl 31.50—32 .75. Weizenkleie 9 .25—9.50. Roggenklete
l1 .2Z. Erbsen 32—48 . Linsen 45—75 . Heu südd . 9 .50—10, Weizen- und
Roggenstroh drahtgevretz : 5 .50—6 . Treber getrocknet 16. Tendenz: stetig.

Frnchtvrcife. Balingen: Haber 12 — Giengen a. Br . :
Weizen 15— 16 . Gerste 10— 11 . Haber 11 .20 ^7. — Nürtingen: Wei¬
zen 16 . Haber 11 , Gerste 12 .50 Vt . — Tübingen: Dinkel 10.25 bis
12.20 . Haber 11—12. Weizen 15— 16, Gerste 10 .70— 12 ^ der Zentner.

Märkte
Zuchtfarrenversteigernnge« . In Btauf -rlden brachte der Krän-

kisch- Hohenlohische Fleckviehzuchtverband 40 Jungsarren zur Versteige¬
rung. die guten und raschen Absatz fanden. Die Preise bewegten sich
zwischen 850 und 2420 Der Durchschnittserlös betrug etwa 1200
- In U l m kamen durch die Oberschwübischen Fleckviehzuchtgenossc » -
laften 83 Farren zur Versteigerung . Der Durchschnittserlös betrug
1019 ^7. Von den 53 Farren wurden 52 für 53 995 ^7 verkauft.

Schweiuevreise. Battngen : Milchschweine 24—40 ^7. — Gera-
bronn: Milchschweine 32—37 ^7. — Güglingen: M -lchschweine
26—35. Läufer 48 —65 ^7. — Haytngen: Milchschweine 35—42 ^7.
— Mengen: Milchschweine 30—37 ^-7. — Oehringen: Mitch-
ichweine 28—46 ^7. — Rottwetl: Milchschweine 22—39. Lanier
34 / 7. — Schömberg: Milchschweine 29—39 — Ulm: Ferkel
32—38 >7. — Trossingen: Milchschweine 29—32 — Hall:
Milchschweine 35 —46 . Läufer 65—70 ^ das Stück.

Vom Stuttgarter Obst - und Gcmüsemarkt. Der Obstgrobmarkt hat
an Ausdehnung zugenommen : Hauvtzufuür Stachelbeeren, die nicht
alle Abgang fanden. Johannisbeeren waren auffallend wenig ange-
boten , sie fanden guten Absatz . Erdbeeren kommen nur noch ganz ver¬
einzelt. Kirschen hauptsächlich von der Pfalz . Heidelbeeren beiden ans
dem Preise. Von Frühbtrnen sind Gasbirnen , Bunte Fulrbirne, Juli-
Dechants, Muskateller und Gaisburger Frühe angeboten. von Aevieln
Weißer Klarapfel und Roter Astrachan . Pfirsiche nur einzelne Körb¬
chen . Aprikosen fehlen. Himbeeren wurden rar und steigen erheblich
im Preise. Frühpflanmen von hier und von auswärts . Di « Abnahme
im allgemeinen , trotz der Ueberfülle. befriedigend. Der Gemüsemarkt
ist reich beschickt . Die 8! uslandsware fällt gegen die einheimische ab:
Italienische Bohnen waren überständig und unverkäuilich. Stark zu-
zeführt ausländische Tomaten . Die ersten einheimischen Kartoffeln
wurden zu 8 ^7 angeboten. sie stehen noch in Konkurrenz mit den
italienischen. In Gurken ist großer Umsatz.

Wein
Vom Wcinhaudel. Im freihändigen württembcrgischcn Weinverkchr

war es in der letzten Zeit sehr rege . Die Preise sind etwas in die
Höbe gegangen. Bezahlt wurden bei den Verkäufen für 100 Liter
l925er Weißweine 70—125 V7. für Rotweine 80—120

Calwer Wochenmarkt, 17. Juli . Es kosteten neue Kartoffeln
8 F , alte kommen nicht mehr auf den Markt , Tafelbutter 2 -A,
Landbutter 1,80 -4t , Aepfel 80, Kirschen 30—35 , Brockelerbsen 20
bis 30 , Zwiebeln 20 , Bohnen 50 , Rhabarbar 15, Tomaten 40,
Kraut 20 , Wirsing 20 , Aprikosen 65 , Prestlinge 50 , Heidelbeeren
36—40 , Träubchen 22—25 , Binen 40 , Stachelbeeren 30 , Trau¬
ben 70, Pfirsiche 70 , Pflaumen 35—40 ^ je das Pfund , rote
Rüben 15, gelbe Rüben 15—20 ^ je das Büschel, Eier 12 - 13,
Kopfsalat 5—8 , Blumenkohl 10—50 , Rettiche 10—15, Lau -. .) 5,
Gurken 10—40 ^ je das Stück. Schwache Zufuhr an Butter.
Das rasche Nachlassen der Anfuhr an Heidelbeeren zeigt deut¬
lich , wie sehr der reiche Blütenansatz durch den Frost und nach¬
her unter der Ungunst der Witterung litt.
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Holz
Vom Rundholzmarkt in Württemberg und Hohenzollern . Das

Verkaufsgeschäft am Nadelrundholzmarkt wickelte sich auch in
den letzten Wochen sehr ruhig ab . Die Nachfrage der Werke war
sehr beschränkt auf günstig gelegene Posten und auf Gegenden
in guter Absatzlage , während die Verwertung der in abgelege¬
nen Waldgebieten noch unverkauften Rundhölzer auf erhebliche
Schwierigkeiten stieß . Soweit in den letzten 14 Tagen Abschlüsse
zustande kamen , ,bewegten sie sich bei Fichten - und Tannenhöl¬
zern von normaler Beschaffenheit und Abfuhrlage die Verkaufs¬
ergebnisse in folgenden engeren Rahmen : Im Mittel, - Nordoft-
und Unterland zwischen 105— 115 Prozent , im Schwarzwald
zwischen 108—115 Prozent , in Oberschwaben und auf der Alb
zwischen 95— 108 Prozent der Landesgrundpreisc . Die Forchen¬
hölzer wurden , von Ausnahmen abgesehen , mit durchschnittlich
etwa 10 Punkten niedriger bewertet.

Letzte Nachrichten«
Sitzung des Reichskabinetts

Berlin » 19 . Juli . Das Reichskabinett nahm in seiner
heutigen Sitzung den Bericht des Reichswehrministers über
die Schreiben entgegen, welche die interalliierte Militär¬
kontrollkommission kürzlich an den Reichskommissar als
Vertreter der deutschen Regierung gegenüber der interalli¬
ierten Kontrollkommission gerichtet hat . Das Reichskabi¬
nett pflichtete den Ausführungen des Reichswehrministers
bei und war mit der von ihm vorgeschlagenen weiteren Be¬
handlung der Angelegenheit einverstanden.

Die Beschlagnahme bei der Kontrollkommission
Berlin , 20 . Juli . Zu der Beschlagnahme der Wein - und

IVir dsben ein

8 O S 1l S 271S
bekommen

Ursula, >Va11dei unä öiigitte I^eure
Klteosleig.

Wege« Wegzug halte ich morgen Mittwoch den
ganzen Tag eine

freiwillige

MstriMW
gegen Barzahlung.

Größere Posten
Kleiderstoffe , Kurz -, Weiß - und
Wollwaren , Spezereiartikel , Le¬
bensmittel » Tabak , Zigarren und
Zigaretten und noch viele andere
Artikel.

Karl Schäfer , Spielberg.

I!
(Monatliche Bescheinigungen , wie sie in genauem
Worttaut vorgeschriebe» sind)

erhältlich in der

I.

Achtung Landwirte!
Füttert Euer Diehmit Trocken - Kartoffeln.
Die Trocken-Kartoffel ist ein ausgezeichnetes Futter
für Pferde, ein hervorragendes Mast-Futter für
Schweine, Ochsen und Lämmer . Rindvieh und Milch¬
vieh gedeihen gut bei Fütterungmit Trockenkartoffeln.
Die Trockenkartoffel hebt den Gesundheitszustand
der Tiere , verbessert deren Leistung und kürzt die
Mastzeit ab . Die Trockenkartoffel gehört zu den
höchstverdaulichen Futtermitteln, sie ist ein bekömm¬
liches, von allen Tieren gern genommenes Futter,
das auf heimischem Boden erzeugt wird . Wer
Trockeukartosfelnfüttert , der trägt zur Erstarkung
der deutschen Landwirtschaft bei.
Verein Deutscher Kartoffettrockner
Berlin bl . 6S Seestr . 13

Unsere offizielle Verkaufsstelle für Trockenkartoffeln ist
die Warenvermittlung landw . Genossenschaften (Land¬
ware) G .m .b .H . in BerlinIV10 , KöniginAugustastr . 43.
Fernspr . Kurfürst7430—32, Telegr . Adr . „ Landware " .

»wo

Likörvorräte in der Kantine der Interalliierten Kontroll¬
kommission berichten die Blätter : Als im Januar d . I . die
Kantine der Kommission aufgelöst wurde , wurden die Rest¬
bestände an Weinen und Likören dem Kantinenverwalter,
einem Deutschen , überwiesen . Das Hauptzollamt verlangte
Verzollung , die der deutsche Besitzer ablehnte . Daraufhin
wurden die Weine beschlagnahmt. Die Kontrollkommission
ist nachträglich beim Landesfinanzamt vorstellig geworden,
das aber auf der Beschlagnahme bestand. Aus der Tat¬
sache , daß die Kommission ihre Vorstellungen beim Landes-
finanzamt direkt erhob und sie nicht über das Auswärtige
Amt leitete , schließen die Blätter , daß die Kommission ihrem
Schreiben keinen offiziellen Charakter geben wollte.

Das Arbeitsbeschaffungsprogramm
Berlin » 20 . Juli . Am Donnerstag und Freitag werden,wie der Vorwärts berichtet, zur Durchführung des Arbeits¬

beschaffungsprogramms der Reichsregierung in Berlin Be-
spechungen zwischen dem Reich und den Ländern stattfin¬
den , an denen auch die Spitzen des Städtetages , sowie der
Verwaltungsrat für Arbeitsvermittlung teilnehmenwerden.

Verhaftung griechischer Parteiführer
Athen , 19 . Juli . Die Führer der demokratischen Par¬

teien Kafandaris , Papanastasiu , Miehalskopula und einige
andere Politiker sowie Journalisten sind unter der Be¬
schuldigung einer Verschwörung gegen das gegenwärtige
Regime verhaftet worden und sollen auf die Insel Naxos

mit der Kabinettsbildung beauftragt worden , nachdem der
Präsident des Kassationshofes , der für den Ministerpräsi¬
dentenposten in Aussicht genommen war , die Kabinettsbil¬
dung ablehnte.

Neue Zusammenstöße bei Kalkutta
Kalkutta , 19 . Juli . Gestern nachmittag kam es zum

zweiten Mal in den letzten 14 Tagen in einem 10 Kilometer
vor Kalkutta entfernten Ort zu ernsten Unruhen , als die
Hindus anläßlich eines Festes einen Umzug veranstalteten.
Die Hindus gelangten ohne Zwischenfall bis zu dem Punkt,
wo bereits am 11 . Juli eine Hinduprozession von Moham¬
medanern angegriffen worden war . Dort stießen sie auf
eine große Menge Mohammedaner , die sie mit Ziegeln und
leeren Flaschen bewarfen . Bei dem Zusammenstoß wur¬
den nach den bisherigen Feststellungen 7 Personen getötet
und eine große Anzahl verletzt.

Neue Unwetter
Berlin » 20 . Juli . In den letzten Tagen gingen über die

Kreise Oppeln , Falkenberg , Grotz -Strehlitz und Euttentag
schwere Unwetter nieder , die erheblichen Schaden anrich¬
teten . In Wilesbel im Kreise Falkenberg wurde fast das
gesamte Fernsprechnetz durch Blitzschlag zerstört.

Mutmaßliches Wetter für Mittwoch
Unter dem Einfluß des östlichen Hochdrucks ist für Mitt¬

woch vielfach heiteres und trockenes, aber zu gewitterarti¬
gen Störungen geneigtes Wetter zu erwarten.

übergeführt werden . Der frühere Min ister Eutoxius ^ Drû Al?ensteig
" ^

Fahrplan

HOSSH

Kiolil .Si'

billigst bei

Lli. Amu5

« LI«
hat zu verkaufen

Wer? sagt die Geschäfts¬
stelle ds . Blattes.

der

KllWlMIMIIiO « MWg - WlWWII - MOlv - Kl
ab 22. Zuli 1926

ab an
— 9.15 6 .35 8 Klosterreichenbach 900 615
— 9 40 6 50 Schönegründ 8 SS 5 .50
— 10.15 7 .25 Besenfeld 8 »5 5 .20
— 10. 20 7 . 30 Urnagold 8 .00 545
— 10 .25 7 .35 Eisenbach 7 .55 5 10
— 10 . »0 7 .40 Allmandle 7 .50 5 .05

600 10 35 7 .45 Göttelfingen 7 45 5 .00
6 .05 ! 0 .40 — Schernvach — Straße 7 40 4 .S5
615 10 .50 — Omersbach — Kropfmühle 7 .80 4 .45
6 .30 10 .55 — Pfaffenstube 7 .25 4 .40
6 .25 11 .- — Völmlesmühle — Hochbau 7 20 4.SS
6 30 11 .05 — Hochdorfer - Sägmühle 7 15 4,M
6 35 11 . 10 — > Neumühle 7 .10 4 .W
645 11 .80 — an Altensteig ab 7 .00 4 .15

(Rotscheck ) 38 Wochen trächt.
verkauft

Alfred Kaiser,
Zumweiler.

Ammer
mit ein oder 2 Betten

z« vermiete«.
Wer ? sagt die Geschäfts¬

stelle ds . Blattes.

Famllien -Nachrichteu.
Gestorb ene:

Rötenbach : Jakob Kugele,
61 '/, Jahre.

Tübingen : Eugen Vogt, 79
I . , Landgerichtsrat a . D.

Einen 9 jährigen

Herr — Bauer (Rassepferd)
verkauft oder vertauscht
Kalmbach, Wöruersberg.

fiüllkl
»Süll

in grober Auswahl
empfiehlt che

Ultttlstti - .

8

8

Lampions
empfiehlt die

W. MlerM BllWMllllg MWg.

Wleusteig.

Bremsenöl (Stinköl)
in verschiedenen Flaschengrößen

Fliegenfänger
empfiehlt billigst

Chr . Burghard jr.

8 ! umtiai-cIlL
üeiLlei- kampi

in Möttttngen
Nach seinen eigenen Aufzeichnungen

Ein Urteil:
„ Blumhardts Geisterkampf in Möttlingen wird vielen
Christen Aufschluß geben über manches Vorkommnis
in ihrem und ihrer Mitmenschen Leben. Es wird
außerdem gewisse Bibelstellen wie Gpheser 6 , H
im neuen Lichte zeigen . Auf viele bange Fragen M
das inhaltsreiche , hochinteressante Buch Aufschlu? . PG
las das Buch mit größtem Interesse von der ersten
bis zur letzten Seite . Es hat einen tiefen Eindruck am
mich gemacht . . . .

Zu haben in der

^ Blechdose (8 Pflastert 75 Pfg . Ledewohl - Futzvad s-sen emofinMtche
ffüße und Futzschweltz. Schachtel <L Bäder 50Pfg. erhälwch tn Avotyer -»
und Drogerien . Sicher zu haben sei : Fr. Schlumderger , Schwarzwu,

A ltensteig, Poststratze.
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